
Mit der internen Initiative GoGreen250 verfügt Kurtz Ersa 
über einen klaren Kompass in Richtung Nachhaltigkeit. Bis 
zum 250-jährigen Firmenbestehen im Jahr 2029 soll die 
Transformation zu einem CO2-neutralen Unternehmen ab-
geschlossen sein – auch wenn diese Hürde in unserer ma-
terial- und energieintensiven Branche sehr hoch ist.
Bislang sind wir voll auf Kurs: Seit Juni 2022 ist Kurtz Ersa 
Mitglied im UN Global Compact (UNGC) und hat sich damit 
den zehn Prinzipien der globalen Initiative zur nachhaltigen 
Unternehmensführung verpflichtet. Damit übernehmen 
wir auch Verantwortung für die Umsetzung der Sustainable 

Development Goals (SDGs), etwa mit der Konzentration 
auf die Wahrung der Menschen- und Arbeitnehmerrechte, 
Korruptionsbekämpfung sowie den Umweltschutz. 
Konkrete Ziele definiert unser Programm GoGreen250, 
damit wir in allen Unternehmensbereichen nachhaltiger 
agieren und unseren CO2-Fußabdruck immer weiter redu-
zieren. Um die Umsetzung kümmern sich themenbezoge-
ne Arbeitsgruppen, die für die verschiedenen Teile der Pro-
duktion und Lieferkette nachhaltige Lösungen erarbeiten. 
[GRI 2-22]

Strategie zur nachhaltigen Entwicklung –  
Unser Programm GoGreen250

Vorgelagerte 
Lieferkette

Nachgelagerte 
Lieferkette

Eigener 
Geschäftsbereich

Nachhaltig Produzieren.

Nachhaltig Wirtschaften.

Nachhaltig Verkaufen.

Nachhaltig Beschaffen.

Nachhaltig Leben.

Nachhaltig Entwickeln.

4       Kurtz Ersa Nachhaltigkeitsbericht 2023





Nachhaltig Entwickeln.
Inhalte, Ziele und Projekte – siehe S. 20-25

Nachhaltig Beschaffen.
Inhalte, Ziele und Projekte – siehe S. 26-33

Nachhaltig Produzieren.
Inhalte, Ziele und Projekte – siehe S. 34-49

Nachhaltig Wirtschaften.
Inhalte, Ziele und Projekte – siehe S. 58-67

Nachhaltig Verkaufen.
Inhalte, Ziele und Projekte – siehe S. 50-57

Nachhaltig Leben.
Inhalte, Ziele und Projekte – siehe S. 68-77
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Wasser ist eine zentrale und zunehmend ungleich verteilte Res-
source. Eine möglichst schonende Nutzung ist für Kurtz Ersa schon 
deshalb selbstverständlich, weil die Bedeutung einer ausreichenden 
und gerechten Versorgung mit Wasser aufgrund von vermehrt auf-
tretenden Dürresommern auch an unseren Standorten in Deutsch-
land spürbar ist. In unserem Unternehmen haben wir in erster Linie 
Bedarf an Trink- und Brauchwasser in Teeküchen und Sanitärräumen 
sowie zur Speisenzubereitung in den Kantinen. Daneben kommt Was-
ser auch für die Produktion und andere Betriebsabläufe zum Einsatz 
(Prozesswasser). Im Umgang mit der Ressource halten wir uns ge-
wissenhaft an die Gesetze zum Wasserschutz und reagieren unver-
züglich auf Verschärfungen, indem wir unsere Prozesse anpassen. 
[GRI 303]

Wasser

Regenwassernutzung senkt 
den Wasserbedarf
Bei der Planung für die Erweiterung des Kurtz Ersa-Logistikzen-
trums in Kreuzwertheim spielten nachhaltige Aspekte eine große 
Rolle, insbesondere mit Blick auf einen schonenden Umgang mit 
der Ressource Wasser. So haben wir im Zuge der Baumaßnah-
me im Außengelände eine Rigole installiert. Sie liegt vollständig 
unter der Geländeoberfläche und besteht aus einem Regenrück-
haltebecken mit integrierter Zisterne. Die Zisterne kann bis zu 70 
Kubikmeter Regenwasser speichern, die wir künftig für die Be-
wässerung unserer Außenflächen nutzen. Wir gehen davon aus, 
dass wir auf diese Weise unseren jährlichen Trinkwasserbedarf 
um rund 500 Kubikmeter reduzieren können. 
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Ein nachhaltiges Wassermanagement ist ein wesentliches 
Element unseres betrieblichen Umweltschutzes und umfasst 
mehrere Aspekte. Essenziell ist für uns, den Wassereinsatz 
zu reduzieren und dabei auch unsere Lieferketten einzubezie-
hen sowie die Effizienz in der Nutzung zu erhöhen. Wir achten 
darauf, die Wasserknappheit nicht zu verschärfen und ent-
nehmen kein Oberflächenwasser aus Seen oder Flüssen sowie 
aus Brunnen, sondern sind überall an die öffentliche Trink-
wasserversorgung angeschlossen. Damit schonen wir Was-
serstressgebiete, wo die Wasserentnahme größer ist als der 
Zufluss. Unser Wassermanagement bezieht darüber hinaus 
die Abwässer mit ein, die etwa durch Spurenstoffe belastet 
sein können. Wir sind an allen Standorten an das öffentliche 
Kanalsystem angeschlossen; belastete Abwässer fangen wir 
separat auf und lassen sie über spezialisierte Fachbetriebe 
abholen, aufbereiten und reinigen.

Da es sich hierbei lediglich um wenige Kubikmeter pro Jahr 
handelt, betrachten wir die Situation leicht vereinfacht und 
nehmen an, dass die in das öffentliche Kanalsystem einge-
leitete Abwassermenge der Menge an verbrauchtem Wasser 
entspricht.  

Unser Wassermanagement umfasst auch unsere Bauvorha-
ben. Dabei planen wir bei neuen Projekten jeweils die Anlage 
von Zisternen beziehungsweise Rigolen (unterirdische Regen-
rückhaltebecken) mit ein, um Regenwasser für eine spätere 
Nutzung zu speichern oder es bei Starkregenereignissen nur 
verzögert wieder dem Grundwasser zuzuführen und so die Ka-
nalisation zu entlasten. Zudem sensibilisieren wir unsere Mit-
arbeiter für einen schonenden Umgang mit Trinkwasser, um 
den Wasserverbrauch weiter zu reduzieren. [GRI 303-1, -3]
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10.981 m³
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763 m³

4.764 m³
127 m³
177 m³

11.895 m³
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593 m³

5.808 m³
136 m³
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18.970 m³ (+36,2%*/+7,8%**)
7.046 m³ (–12,2%*/+16,5%**)
3.389 (+17,3%*/+471,7%**)
980 m³ (+23,0%*)
6.540 m³ (+9,0%*/+2,4%**)
798 m³ (+242,5%*/+458,0%**)
217 m³ (–16,5%*/+34,0%**)

13.933 m³
6.050 m³
593 m³
797 m³
6.000 m³
233 m³
260 m³

*2023 zu 2022.    **2023 zu 2019.

Wasserverbrauch und Abwassermenge Kurtz Ersa-Konzern 2019-23

Nachhaltiges Wassermanagement

Im vergangenen Jahr ist der Wasserverbrauch im Unter-
nehmen insgesamt sowie an den einzelnen Standorten ge-
stiegen. Gründe dafür sind zum einen die leichte Zunahme 
unserer Beschäftigtenzahl. Zum anderen haben wir im Zuge 
der zwei ausgetauschten Heizungen auch das Heizungswas-
ser gewechselt sowie einen zusätzlichen Wassertank für 
die Sprinkleranlage installiert. Insgesamt lag der Verbrauch 
2023 bei 18.970 Kubikmeter nach 13.933 Kubikmeter im Jahr 
2022 (plus 36,2 Prozent). Hauptverantwortlich dafür ist ein 
technischer Defekt an einer Anlage, durch den leider rund 
3.000 Kubikmeter Prozesswasser zusätzlich anfielen. Des-
halb ist der Anstieg beim Prozesswasser mit einem Plus von 
471,7 Prozent auch besonders ausgeprägt, auf 3.389 Kubik-
meter im Jahr 2023 nach 593 Kubikmeter im Jahr davor. 
Lässt man den Effekt aufgrund des technischen Defekts 

unbeachtet, verbleiben 389 Kubikmeter Prozesswasser, die 
einer Reduktion im Jahresvergleich um 34,4 Prozent ent-
sprechen würden. Bezogen auf 2019 beträgt der Rückgang
bei dieser Betrachtung sogar 86,5 Prozent.

Der Verbrauch von Trinkwasser ist konzernweit von 13.340 
Kubikmeter auf jetzt 15.581 Kubikmeter gestiegen (plus 16,8 
Prozent), dieser Wert lag 2019 noch bei 14.711 Kubikmeter. 
Damit ist der Trinkwasserbedarf bezogen auf 2019 um 5,9 
Prozent angestiegen. Isoliert betrachtet stieg der Wasser-
verbrauch bei der SCHILLER AUTOMATION um 23,0 Prozent 
auf 980 Kubikmeter und an den internationalen Standorten 
um 16,4 Prozent von 6.493 Kubikmeter im Jahr 2022 auf 
7.554 Kubikmeter im Berichtsjahr. [GRI 303-5]

Wasserverbrauch

Kurtz Ersa Nachhaltigkeitsbericht 2023       49

ÜBER UNS  |  ENTWICKELN  |  BESCHAFFEN  |  PRODUZIEREN  |  VERKAUFEN  |  WIRTSCHAFTEN  |  LEBEN


	1.pdf
	2+3.pdf
	4+5.pdf

